
intern
MARZLinGMARZLinG

intern

Öffentliche
Bekannt machungen der
Gemeinde  Marzling

D E Z E M B E R  2 0 1 8

So war das Marzlinger
Ferienprogramm 2018

Hoch hinaus!

Auflage: 1.600 • kostenlos in jedem Haushalt

Seite 16/17

�

� �� ���
�

� �
�
�

1. Dezember 2018 • 13 – 22 Uhr
Innenhof der Marzlinger Grundschule

Seite 12





3 GRUSSWORT / INHALTintern
MARZLinG12/18 ‹‹‹

Inhalt

Herausgeber:
Gemeinde Marzling
Freisinger Straße 11 · 85417 Marzling
1. Bürgermeister, Dieter Werner
Telefon: 0 81 61 / 96 79 -12
Fax: 0 81 61 / 96 79 -18
E-Mail: dieter.werner@marzling.de
Internet: www.marzling.de

Anzeigen | Redaktion | Layout:
Humbach & Nemazal Offsetdruck GmbH
Bernd Buchberger
Büro Freising
Erdinger Str. 26 b, 85356 Freising
Tel.: 0 81 61 / 519 44 64
Mobil: 0171 / 930 94 28
E-Mail:
Bernd.Buchberger@humbach-nemazal.de

Druck & Verabeitung:
Humbach & Nemazal Offsetdruck GmbH
Ingolstädter Str. 102
85276 Pfaffenhofen a.d. Ilm
Tel.: 0 84 41 / 80 68 - 0 | Fax: - 68
info@humbach-nemazal.de
www.humbach-nemazal.de

Titelfoto: Marzlinger Ferienprogramm 2018

Für unverlangt eingesandte Texte,  Fotos, und
 Grafiken  wird keine  Haftung übernommen.

Ausgabe
Dez. 2018

Liebe Marzlingerinnen,
liebe Marzlinger

Vor Ihnen liegt die letzte Ausgabe des Ma-
gazins »Marzling Intern« für dieses Jahr.
Wie immer mit vielen Berichten der Ver-

eine und Institutionen des Ortes sowie Infor-
mationen der Gemeinde Marzling. 

Gleichzeitig liegt aber auch wieder die so-
genannte »staade Zeit« vor uns; eine Zeit, die
mittlerweile wie keine andere mit Veranstal-
tungen aller Art frequentiert ist. Es ist schwer,
hier die Balance zwischen dem eigentlichen
Sinn dieser Zeit und dem tatsächlichen tägli-
chen Trubel zu finden. Sicherlich ist jeder Ver-
anstalter froh, wenn reichlich Gäste kommen
und die Veranstaltungen ein Erfolg werden. Ver-
suchen Sie für sich und Ihre Familie jedoch ein
gesundes Mittelmaß zu finden, damit Sie vom
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vorweihnachtlichen Stress nicht hinweg gefegt
werden. Den hiesigen Veranstaltern der Aktio-
nen, von Adventsfeiern bis hin zu den traditio-
nellen Christbaumversteigerungen der Vereine
wünsche ich trotzdem viele Gäste und einen
tollen Erfolg.

Uns allen wünsche ich natürlich eine wirk-
lich gute und friedliche Vorweihnachtszeit, ein
schönes Weihnachtsfest sowie für das neue
Jahr 2019 mit all seinen Aufgaben und Erwar-
tungen viel Gesundheit und Schaffenskraft. Al-
len Reisenden und Skifahrern tolles Wetter und
eine gesunde Rückkunft nach Marzling.

Ihr

Dieter Werner, 1. Bürgermeister
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Die Gemeinde Marzling informiert

Besonderer Dank gilt allen Ehrenamtli-
chen, die in den sechs Wahllokalen tätig
waren und so die ordnungsgemäße

Durchführung der Wahl in Marzling im Dienst
der Allgemeinheit sichergestellt haben.

Wer künftig bei solch einem Ehrenamt mit-
helfen möchte, kann sich gerne bei der Ge-
meindeverwaltung melden und in die Wahlhel-
ferliste aufnehmen lassen.

Bereits im Mai 2019 geht es mit der
Europawahl weiter.

Sollte keine Datenspeicherung für dieses Eh-
renamt mehr gewünscht werden, bitte mit Frau
Pfeiffer vom Einwohnermeldeamt in Verbin-
dung setzen. Danke. �

DANK an alle 
Wahlhelfer von Doreen Feil

Wir danken allen, die sich im Umfeld
der Landtags- und Bezirkswahl für
 einen reibungslosen Ablauf dieses
wichtigen Tages eingesetzt haben.

Juni 2018
Insgesamt wurde die Geschwindigkeit von 260 Fahrzeugen gemessen.

Messstelle Messungen Verstöße

Marzling, Ortsteil Goldshausen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 189  . . . . . . . . . . . . . . 1

Marzling, Rudlfinger Straße, Schule  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 71  . . . . . . . . . . . . . . . 0

Bei der Parkraumüberwachung lagen 4 Verstöße vor.

Juli 2018
Insgesamt wurde die Geschwindigkeit von 160 Fahrzeugen gemessen.

Messstelle Messungen Verstöße

Marzling, Isarstraße  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 106  . . . . . . . . . . . . . . 0

Marzling, Rudlfinger Straße, Schule  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 54  . . . . . . . . . . . . . . . 1

Bei der Parkraumüberwachung lagen 4 Verstöße vor.

August 2018
Insgesamt wurde die Geschwindigkeit von 100 Fahrzeugen gemessen.

Messstelle Messungen Verstöße

Marzling, Ortsteil Goldshausen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3  . . . . . . . . . . . . . . . . 1

Marzling, Rudlfinger Straße, Höhe Brücke  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 97  . . . . . . . . . . . . . . . 11

Bei der Parkraumüberwachung lagen 3 Verstöße vor.

September 2018
Insgesamt wurde die Geschwindigkeit von 57 Fahrzeugen gemessen.

Messstelle Messungen Verstöße

Marzling, Bahnhofstraße  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 15  . . . . . . . . . . . . . . . 1

Riegerau, GVStr. Gaden – Freising  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 42  . . . . . . . . . . . . . . . 4

Bei der Parkraumüberwachung lagen 2 Verstöße vor. �

Einblick in die kommunale Verkehrs-
überwachung in den Monaten Juni, Juli,
August sowie September 2018 von Doreen Feil
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Rathaus in der
 Weihnachtswoche
 geschlossen! von Doreen Feil

A
m Donnerstag, 27.12.2018 und am
Freitag, 28.12.2018 bleibt das Rat-
haus geschlossen! Am 2. Januar

2019 sind wir wieder für Sie da. �
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Herr Korbinian Bauer arbeitet seit 1. Au-
gust 1993 beim Bauhof der Gemeinde
Marzling. Frau Monika Friedrich begann

ihre Tätigkeit am 1. Oktober 1993 im Einwoh-
nermeldeamt des Rathauses.

Erster Bürgermeister Dieter Werner über-
reichte beiden eine Jubiläumsurkunde und ein
Geschenk. Er bedankte sich für die stets erfolg-
reiche, vertrauensvolle und gute Zusammenar-

Zweimal 25-jähriges Dienstjubiläum bei der
Gemeinde Marzling
Erster Bürgermeister Dieter Werner
beglückwünschte in den vergangenen
 Monaten Bauhofmitarbeiter Korbinian
Bauer und Verwaltungsangestellte
Monika Friedrich für 25 Jahre bei der
Gemeinde Marzling. von Doreen Feil

beit und freut sich auf viele weitere gemeinsa-
me Jahre mit beiden Kollegen. �

Jubilarin Monika Friedrich mit Bürgermeister Dieter
Werner

Information über eine

Probe-Geschwindig-
keitsmessung von Doreen Feil

im Wohngebiet Am Bachwinkel

Aufgrund vorliegender Beschwerden ein-
zelner Anwohner des Wohngebietes »Am
Bachwinkel« wurde der Zweckverband

kommunale Verkehrsüberwachung Südostbay-
ern gebeten, eine Probe-Geschwindigkeitsmes-
sung im Wohngebiet Am Bachwinkel vorzuneh-
men.

Nachdem es im Wohngebiet keine geeigne-
te Stelle für Messungen gibt, wurde das Mess-
fahrzeug bei den Parkplätzen südlich des Se-
niorenheimes platziert. Die Messung erfolgte
am Freitag, den 21.09.2018 in der Zeit von
07:00 Uhr bis 07:45 Uhr. Es fuhren acht Fahr-
zeuge in den Messbereich. Die Höchstge-
schwindigkeit lag bei 18 km/h. Die anderen
Verkehrsteilnehmer sind vorschriftsmäßig ge-
fahren. �
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Verwertung von
Bauschutt in Feld-
und Waldwegen
Leider musste die Gemeinde Ende
August feststellen, dass jemand
den u. a. im Gemeindeeigentum
befindlichen Feld- und Waldweg
östlich der Stoibermühle mit ver-
mutlich unsortiertem Bauschutt
von Abbrucharbeiten von Bauwer-
ken / Bauteilen aufgefüllt hat.

von Doreen Feil

Bis heute konnte kein Verursacher
festgestellt werden. Sehr zum Ärger
der Wegeeigentümer, die nun für die

Kosten der Abtragung, fachgerechten Ent-
sorgung und Verfüllung der Wegeflächen
aufkommen müssen.

Wir möchten darauf aufmerksam ma-
chen, dass im Feld- und Wegebau nur ge-
eigneter, unbelasteter und sortenreiner
Bauschutt verwendet werden darf. Hierzu
wird auf den Leitfaden »Anforderungen an
die Verwertung von Recycling-Baustoffen in
Technischen Bauwerken« verwiesen (ab-
rufbar unter:
www.lfu.bayern.de/abfall/minera-
lische_abfaelle/bauschutt/index.htm
Die Verwertung von nicht aufbereitetem
und güteüberwachtem Bauschutt und Ab-
bruchmaterial, z. B. Teile von Dachschin-
deln, Betonbruch, Ziegelsteinen, Kacheln,
Sanitätsscherben, im Forstwegebau sowie
im landwirtschaftlichen Wegebau ent-
spricht nicht den Anforderungen und muss
als eine illegale Abfallbeseitigung angese-
hen werden, die mit einer Ordnungswidrig-
keit und mit Bußgeld in nicht geringer Hö-
he geahndet wird.

• Der Nachweis der Unbedenklichkeit
des zu verwertenden Materials ist durch
ein zugelassenes Labor zu führen.

• Der Einsatz von Recyclingbaustoffen
ist rechtzeitig beim Landratsamt
Freising, Sachgebiet 41, anzuzeigen!

• Es sollte selbstverständlich sein, zu-
nächst das Einverständnis des Wegeei-
gentümers zu einer beabsichtigten Ver-
füllung und Verwertung einzuholen! �

Wilde
Müllablagerungen
Leider kommt es immer wieder vor,
dass Haus- und Sperrmüll und Grün-
gut im Freiland, im öffentlichen Stra-
ßenraum oder auf privaten Grund-
stücken unrechtmäßig abgestellt bzw.
entsorgt werden. von Doreen Feil

Hierbei handelt es sich um eine Ord-
nungswidrigkeit, die mit einem Bußgeld
geahndet werden kann.

Bitte melden Sie diese Fälle an uns. Wenn
konkrete Angaben vorliegen, zum Beispiel das
Fahrzeugkennzeichen, können die Verursacher
ermittelt werden.

Bald regelmäßig wird im Bereich des Sicker-
beckens im Wohngebiet Am Bachwinkel Grün-
gut entsorgt. Dies ist zu unterlassen! �
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Die Gemeinde gewährlei-
stet den Winterdienst im
Rahmen der gesetzlichen

Vorgaben. So richtet sich die
Pflicht Schnee zu räumen grund-
sätzlich nach der Leistungsfähig-
keit der Gemeinde und der Ver-
kehrsbedeutung ihrer Straßen. 

Die Reihenfolge, welche Stra-
ßenzüge nach ihrer Verkehrsbe-
deutung und dem Verkehrsauf-
kommen geräumt und gestreut
werden, wird jährlich vor Beginn
der Winterdienstsaison überar-
beitet und aktualisiert.

Daher ist es nicht möglich,
dass unser Bauhofteam alle Straßen räumen
und alles sofort erledigen kann. Und trotzdem
werden wir jedes Jahr mit Beschwerden über
die Art und Weise wie geräumt und gestreut
wird konfrontiert.

Wir möchten gerne an die Bevölkerung ap-
pellieren, den Winterdienst durch umsichtiges
Verhalten ein Stück weit auch zu erleichtern.
Bitte vermeiden Sie zugeparkte Wendeham-
mer. Achten Sie auf ordnungsgemäßes Abstel-
len von Fahrzeugen auf öffentlichem Straßen-
grund. Denn ungünstig parkende Autos
bedeutet durchaus Passieren von Engstellen
mit wenig Platz auf beiden Seiten und schwie-
riges Manövrieren des Streufahrzeuges. 

Aber im Winter sind Gemeinde und Bürger
auch gemeinsam verpflichtet, den öffentlichen
Straßenraum für Fußgänger und Kraftfahrzeuge
freizuhalten. Insoweit machen wir auf unsere
Räum- und Streupflichtsatzung aufmerksam
(abrufbar unter:
www.marzling.de/index.php?id=2595,37.
Die Bewältigung all dieser Aufgaben kann
durch gegenseitiges Verständnis, nachbarliche
Hilfsbereitschaft und rücksichtsvolles Verhalten
aller Beteiligten wesentlich erleichtert werden. 

Die Gemeinde Marzling möchte sich bereits
an dieser Stelle bei allen bedanken, die ihrer
Aufgabe nachkommen und sich kooperativ zei-
gen. �

Winterdienst in der Gemeinde Marzling
Die kalte Jahreszeit beschert unseren Gemeindebürgern einen gefährlichen
 Arbeitsweg – und den Bauhofmitarbeitern je nach Wetterlage obendrein
einiges an Arbeit, die es in sich hat. von Doreen Feil

Nach dem Eichgesetz sind wir verpflich-
tet, alle Wasserzähler in einem regelmä-
ßigen Turnus zu wechseln. 

Die Eichzeit unserer Wasserzähler – von vie-
len auch »Wasseruhr« genannt – beträgt min-
destens 6 Jahre.

Die Montagezeit beansprucht in der Regel
ca. 15 Minuten. 

Für den Austausch ist wichtig, dass der Zäh-
ler frei zugänglich ist, damit unsere Bauhofmit-
arbeiter ausreichend Platz haben, um den

Wechsel durchführen zu können. Die Bauhof-
mitarbeiter sind mit einem Dienstausweis aus-
gestattet und weisen sich auf Wunsch gerne
aus. 

Sollten die Kollegen einmal vor »verschlos-
sener Türe« stehen, hinterlassen sie den Kun-
den eine schriftliche Mitteilung sich mit ihnen
für die Abstimmung eines Termins für den Zäh-
lerwechsel telefonisch in Verbindung zu setzen.
Für Ihr Verständnis und Ihre Mitarbeit bedan-
ken wir uns im Voraus. �

Turnusmäßiger Wasserzähleraustausch
Damit Ihre jährliche Gebührenabrechnung absolut korrekt ist, muss Ihr Wasser-
zähler einwandfrei funktionieren. von Doreen Feil
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Durch den unzureichenden Hecken- und
Baumschnitt entstehen Gefahrenstellen
für den Fußgänger- und Fahrzeugver-

kehr; insbesondere Sichtbehinderungen bei
hinausragenden Sträuchern und Ästen bei Stra-
ßen im Kreuzungsbereich.

Für das Freihalten der öffentlichen
Verkehrsflächen gelten folgende Maße:

• Der Luftraum muss über den Fahrbahnen
bis mindestens 4,50 Meter, über Geh- und
Radwegen bis mindestens 2,50 Meter von
überhängenden Ästen und Zweigen freige-
halten werden.

• Der Bewuchs entlang der Geh- und Radwe-
ge ist bis zur Grundstücksgrenze zurückzu-
schneiden. 

• Für Straßen ohne Gehweg ist ein seitlicher
Sicherheitsraum von mindestens 75 Zenti-
metern vorgeschrieben.

• Amtliche Verkehrszeichen und Straßen-
leuchten sowie Versorgungskästen sind
ebenfalls freizuhalten.

Das Bayerische Straßen- und Wegegesetz be-
rechtigt sonst die Gemeinde, überhängende
Äste entfernen zu lassen – und zwar auf Ko-
sten des jeweiligen Grundstückseigentümers.
Soweit sollte es aber im eigenen Interesse
niemand kommen lassen. Bei Unfällen kann
der Grundstückseigentümer/in zur Haftung

herangezogen werden. Im Sinne guter Nach-
barschaft sollten Gartenbesitzer übrigens nicht
nur zum öffentlichen Straßenraum hin, son-
dern auch zu Nachbargrundstücken alle über-
hängenden Äste und wuchernden Hecken zu-
rückschneiden. �

Zurückschneiden von Hecken, Sträuchern
und Bäumen an Straßen und Gehwegen
Wir möchten die Grundstückseigentümer abermals darauf hinweisen, dass
Hecken, Bäume und Sträucher auf Grundstücken entlang den Gehwegen und
Straßen so anzupflanzen oder zurückzuschneiden sind, dass die Sicherheit und
Leichtigkeit des Verkehrs nicht beeinträchtigt wird. von Doreen Feil

Bitte schneiden Sie
entsprechend zurück.»
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3. Startbahn abwählen

Die Umfragen haben es vorhergesagt: Die
Startbahnbefürworter CSU und FDP wer-
den bei der Landtagswahl keine Mehr-

heit bekommen. Am Wahlabend war dann klar,
dass dieser Wunsch von uns Startbahngegnern
auch in Erfüllung gegangen ist. Die beiden Par-
teien erhielten zusammen nur 42,3 % der Stim-
men. Zu wenige, um eine stabile Regierung bil-
den zu können. Im Landkreis Freising waren es
sogar nur 32,0 % der Stimmen und in Marzling
noch einmal deutlich weniger. Nur 23,8 %! Die-
ses Ergebnis hat uns Marzlinger Startbahngeg-
ner natürlich besonders gefreut.

Aber das war nur der erste Schritt, um das
unselige »3. SLB«-Projekt zu stoppen.

Koalitionsverhandlung

Während der Koalitionsverhandlungen
waren die Augen der Startbahngegner
auf die Freien Wähler gerichtet. Würden

sie (als vorgesehener Regierungspartner) Wort
halten und den Verzicht auf die »3. SLB« in den
Koalitionsverhandlungen mit der CSU auch durch-
setzen? Alles  andere wäre ein klarer Bruch des
Wahlversprechens. Umso größer war dann die
Enttäuschung, als das Verhandlungsergebnis be-
kannt wurde. Es gibt leider nur ein fünfjähriges
Moratorium, die Freien Wähler konnten sich nicht
gegen die CSU durchsetzen! Dabei war doch der
Verzicht auf die 3. SLB eine »Rote Linie« für Hu-
bert Aiwanger. Eine historische Chance, die »3.
SLB« endlich zu beerdigen, wurde vertan.

Zusätzliche Verhandlungs-
punkte 

Einige zusätzliche Verhandlungspunkte
wurden aber dennoch im Koalitionsvertrag
festgeschrieben, die für uns wichtig sind: 

Alle Planungen an der »3. SLB« werden ge-
stoppt, z. B. gibt es keine Landaufkäufe mehr.
Ob aber das derzeitige FMG-Planungsteam für
die »3. SLB« auch aufgelöst wird, darüber wur-
de nichts gesagt. Eine Umwandlung der FMG
GmbH in eine AG soll es in der neuen Legisla-
turperiode nicht geben.

Es soll ein gemeinsames Flughafenkonzept
für die drei bayerischen Flughäfen Nürnberg,
Memmingen und München, erarbeitet werden.
Dieser Passus ist eher vage formuliert, aber in
einem Punkt sehr deutlich – das Drehkreuz MUC
soll erhalten bleiben. Damit wurde noch einmal
betont, dass an einen Verzicht auf die »3. SLB«
nicht gedacht wird.

Mir ham’s statt
Eine Woche vor der Bayernwahl hat in München
eine beeindruckende Großdemo unter dem
Motto »Mir ham’s satt« stattgefunden. Über 80
Organisationen hatten dazu aufgerufen für Kli-
maschutz, saubere Luft, ökologische Landwirt-
schaft und Artenvielfalt einzustehen. Bei strah-
lendem Wetter bewegten sich 18.000
Demonstranten mit einem Meer von Transpa-
renten und Spruchbannern durch die Innen-
stadt. AufgeMUCkt war mit etwa 2.500 Leuten
vertreten, darunter waren auch viele Marzlin-
ger.

Die BI Marzling informiert    von Dieter Hammel



Flugbewegungen nur mäßig
gestiegen
Die FMG hat einen neuen Rekord gemeldet. Die
Zahl der Fluggäste für die ersten neun Monate
stieg um 2,8 % auf 35 Mio. Das sind fast 1 Mio
Reisende mehr als im gleichen Zeitraum 2017.
Die Flugbewegungen stiegen dagegen wegen
besserer Auslastung der Flugzeuge bzw. durch
den Einsatz größerer Flugzeuge nur um 1 % auf
310 Tsd. Bis Ende 2018 werden 404 Tsd. Flug-
bewegungen erwartet, eine Steigerung um
0,7 %. Es gibt also nach wie vor keinen Bedarf
für eine weitere Startbahn. Die beiden vor-
handenen Bahnen reichen völlig aus und haben
noch viel Luft nach oben.

Dieser Sommer wird bei vielen Fluggästen
in schlechter Erinnerung bleiben. Die Verspä-

tungen und Annullierungen erreichten Rekord-
niveau. Allgemein sprach man vom »Chaos am
Himmel«.

Ein wesentlicher Grund dafür waren nicht
eine fehlende »3. SLB« sondern die Engpässe
bei der Flugsicherung.

Bundesverkehrsminister Scheuer sagte da-
zu: »Am Himmel wird’s eng, und das spüren
wir«.

Anfang Oktober gab es einen Luftfahrt-Gip-
fel mit allen Beteiligten. Dort wurden entspre-
chende Maßnahmen festgelegt, aber die Um-
setzung wird Jahre dauern.   

9 BI MARZLINGintern
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UFP Ultrafeinstaub

Ultrafeinstaub wird – auch ohne »3. SLB« – in
hohen Konzentrationen im Flughafenumland
gemessen. UFP gefährdet unsere Gesundheit.
Wir fordern von einer zukünftigen Staatsregie-
rung, Verantwortung zu übernehmen. Jetzt
muss endlich gehandelt werden. Mehr Infor-
mationen zu UFP: www.bv-freising.de

Wir müssen weiter wachsam bleiben und
dürfen (noch) nicht in unserem Widerstand
nachlassen, denn: 2 Bahnen reichen! �



Rückblick – Bergmesse
Einen wunderbaren Tag konnten wir heuer bei
unserer traditionellen Bergmesse erleben. Un-
ser diesjähriges Ziel war die Streichenkapelle
im deutsch-österreichischen Grenzgebiet bei
Schleching. In dieser Kirche aus dem 13. Jahr-
hundert sind noch außergewöhnliche mittelal-
terliche Wandmalereien erhalten. Dieses Glau-
benszeugnis unserer Vorfahren, der weite Blick
über Berg und Tal und die Möglichkeit, sich in
dieser wunderbaren Schöpfung zu bewegen
waren Grund genug, Gott in einem schönen
Gottesdienst zu danken. Ein herzliches Vergelt´s
Gott dem Pfarrgemeinderat für die Organisation
des Ausfluges.

Neustart Kinderchor

Unser Kinderchor hat eine neue Leitung: Frau
Anna Sutor, ausgebildete Kirchenmusikerin, hat
mit viel Schwung und Freude nun auch den Kin-
derchor übernommen. Die Kinder proben im-
mer am Mittwoch um 18:00 Uhr und der Kir-
chenchor anschließend um 19:00 Uhr. Weitere
Sängerinnen und Sänger ab der 2. Klasse sind
jederzeit herzlich willkommen.

Pfarrgemeinderats- und
Kirchenverwaltungswahl
Zum Wählen waren heuer nicht nur der Land-
tag, sondern auch die Gremien der Pfarrei: Der
Pfarrgemeinderat, der seine Arbeit ja schon er-
folgreich aufgenommen hat, und die Kirchen-
verwaltung, die sich demnächst konstituieren
wird. Zwar war es wie überall nicht einfach,
Menschen zu finden, die über 4 bzw. 6 Jahre
bereit sind, Verantwortung für unsere Pfarrei zu
übernehmen, doch ist es uns gelungen, für al-
le Gremien genügend Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter zu finden. Dafür sei allen sehr herz-
lich gedankt. Ein Dankeschön gilt auch allen
Wählerinnen und Wählern, die mit ihrer Wahl-
beteiligung unseren Gremien ein starkes de-
mokratisches Mandat gegeben haben.

Seniorenadvent 2018

Auch heuer laden wir zusammen mit der poli-
tischen Gemeinde alle Marzlinger Bürgerinnen
und Bürger ab 69 Jahren sehr herzlich zu einem

gemütlichen Nachmittag in der Vorfreude auf
das bevorstehende Weihnachtsfest in die Ge-
meindehalle ein. Der Termin ist am Samstag,
8. Dezember 2018 um 13:30 Uhr.

Sternsinger

Unsere Sternsinger werden in der Zeit vom
5. – 6. Januar 2019 wieder den Weihnachtsse-
gen in jedes Marzlinger Haus bringen und für
notleidende Kinder in aller Welt sammeln. Letz-
tes Jahr kamen 7.430 Euro zusammen. Die Ak-
tion Sternsinger ist die größte Solidaritätsaktion
von Kindern für Kinder weltweit.

Wir bitten Sie, unsere Sternsinger freundlich
zu empfangen und ihr Bemühen um eine bes-
sere Welt zu unterstützen.

Pfarrverbandskonzert

Erstmals treffen sich Chöre und Musikgruppen
aus allen Pfarreien unseres Pfarrverbandes zu
einem gemeinsamen Konzert. Zu diesem be-
sonderen Ereignis laden wir Sie heute schon
sehr herzlich ein. Termin: Sonntag, 31. März
2019 um 17:00 Uhr in der Pfarrkirche Neustift.

Neues aus der Pfarrei Marzling
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Unser Pfarrbüro erreichen Sie unter Tel.: 0 81 61/6 28 77, E-Mail: st-martin.marzling@ebmuc.de
Die Öffnungszeiten sind: Montag 16:00 – 18:00 Uhr und Dienstag: 10:00 – 12:00 Uhr.

Sprechzeiten Pater Soosai: Mittwoch 10:00 – 12:00 Uhr
Sprechzeiten Hr. Fußeder: Dienstag u. Mittwoch 10:00 – 12:00 Uhr und nach Vereinbarung,
E-Mail: AFusseder@ebmuc.de

Über unsere Homepage www.pv-neustift.de  erhalten Sie jederzeit aktuelle Informationen. Ger-
ne können Sie den Kirchenanzeiger auch regelmäßig per Mail bekommen. Eine entsprechende
Mail an das Pfarrbüro genügt.

von Andreas Fußeder



11 PFARREI ST. MARTINintern
MARZLinG12/18 ‹‹‹

Besondere Gottesdienste in der
Advents- und Weihnachtszeit

Angebote in der Adventszeit

Sonntag, 2. Dezember, 16:00 Uhr
Adventskonzert des 3klang e. V. in der Kirche

Dienstag, 4. Dezember, 19:00 Uhr
Rorateamt in Großenviecht 

Donnerstag, 6. Dezember, 19:00 Uhr
Zeit für mich – Zeit für Gott in Marzling

Sonntag, 9. Dezember, 10:15 Uhr
Familiengottesdienst zum Advent mit der
Gruppe »Takt-Gfui«

Donnerstag, 13. Dezember, 19:00 Uhr
Rorateamt in Marzling; anschl. Adventsfeier
des Frauenbundes

Dienstag, 18. Dezember, 19:00 Uhr
Rorateamt in Rudlfing

Donnerstag, 20. Dezember, 19:00 Uhr
Bußgottesdienst in Marzling

Samstag, 22. Dezember, 18:00 Uhr
Adventsingen in Altenhausen mit:
Fürstliche Saitenmusik, Ensemble Chiave,
Neufahrner Saitentrio, Echinger Dreigesang,
Annemarie Kastlmeier Orgel; Texte von Franz
Dohnal

Weihnachtsgottesdienste

Montag, 24. Dezember, 15:30 Uhr
Christmette für Familien mit Kleinkindern
in der Pfarrkirche
17:00 Uhr Familienmette in der Pfarrkirche
22:00 Uhr Christmette der Pfarrgemeinde
in Marzling, anschließend Glühweinausschank
vor dem Pfarrheim
22:00 Uhr Christmette in Altenhausen

Dienstag, 25. Dezember, 10:15 Uhr
Weihnachtlicher Festgottesdienst in der
Pfarrkirche

Mittwach, 26. Dezember, 10:15 Uhr
Gottesdienst zum Patrozinium St. Stephanus
in Großenviecht

Montag, 31. Dezember, 17:00 Uhr
Jahresschlussandacht in Marzling

Dienstag, 1. Januar 2019, 19:00 Uhr
Neujahrsgottesdienst in Marzling

Sonntag, 6. Januar 2019, 10:15 Uhr
Dreikönigsgottesdienst mit den Sternsingern
in Marzling

Sonntag, 13. Januar 2019, 10:15 Uhr
Patrozinium in Altenhausen �

Liebe Marzlingerinnen und Marzlinger,

der Heilige Martin, unser Pfarrpatron, wurde berühmt, weil er kurzerhand seinen Mantel teilte,
als er einem frierenden Bettler begegnete. Obwohl das schon fast 1.700 Jahre her ist, erinnern wir uns
immer noch an diese Tat, die Kinder ziehen mit Laternen durch die Straßen und der heilige Martin wird
ihnen als großes Vorbild dargestellt.
Nun ist heutzutage mit einem halben Mantel niemanden gedient – er wärmt weder den Bettler noch
den oder die SpenderIn. Wir treffen auch nur noch ganz selten einen frierenden Bettler im Schnee.

Doch die Kälte, die gibt es nach wie vor – nicht nur
außen, sondern in unserem Inneren. Und es ist
 unübersehbar, dass diese Kälte in unserer Gesellschaft
zunimmt. Die Kälte aus Gleichgültigkeit,  Lieblosigkeit,
aus Missverständnissen, Streit, Trennung, aus Ent-
fremdung, Ausgrenzung, Verachtung, die Kälte aus
Wortlosigkeit, Einsamkeit. 
Da braucht es tatsächlich Menschen wie den Hl.
Martin, die hinschauen, die Not wahrnehmen und
 ihren Mantel teilen: Den Mantel der Güte und Nähe,

den Mantel der Sorge und Anteilnahme, den Mantel tatkräftiger Hilfe.
Und hier braucht es auch tatsächlich nur den halben Mantel, denn bei aller Not muss auch der oder
dem HelferIn genügend bleiben, damit er bzw. sie handlungsfähig bleibt.
Auch Gott hat sich ganz bewusst auf solche »Martinsmenschen« verlassen: Er ist Mensch geworden
– klein und schwach und brauchte die Güte und tatkräftige Hilfe vieler Menschen: Den Wirt, der
– gestresst von der Volkszählungsreisewelle – sich trotzdem des schwangeren Paares annimmt und
 ihnen wenigstens ein Dach über dem Kopf gibt. Die Hirten, die das wenige, das sie hatten, mit der
 jungen Familie teilten, die Weisen, die das Kind nicht an den Herrscher verraten haben, die namen-
losen Menschen, die ihm bei der späteren Flucht halfen.
Nur so konnte und wollte Gott Mensch werden, nur so konnte Jesus die Botschaft vom liebenden Gott
verkünden. Daran dürfen wir uns an Weihnachten erinnern.
Ich wünsche Ihnen und Ihren Lieben eine gute Vorbereitungszeit mit dem ein oder anderen
 »Martinsmoment« darin und dann ein wunderbares Fest der Menschwerdung Gottes.
Ihr Andreas Fußeder, Pastoralreferent

Vorschau:
Mittwoch, 30. Januar 2019, 19:30 Uhr Ökumenische Friedens-Vesper zum Neuen Jahr in der
Christi-Himmelfahrts-Kirche, Freising

Samstag, 2. Februar 2019, 15:00 Uhr Ewige Anbetung
18:00 Uhr Abschlussandacht mit eucharistischem Segen

Sonntag, 19. Mai 2019, 10:15 Uhr Erstkommunion in Marzling

Dienstag, 2. Juli 2019, 9:00 Uhr Firmung in Neustift

�
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Marzling hat hier seinen Anteil geliefert
mit über 7.500 Euro – auch so viel wie
nie zuvor! Ob mit flinken Füßen, fleißi-

gen Händen, funkelnden Kronen, farbenfrohen
Gewändern, feierlicher Musik oder einer frohen
Spende – an alle, die sich engagiert und zu die-
sem Rekordergebnis beigetragen haben, sagen
wir ein großes DANKESCHÖN!

Kinder mit Behinderung stehen im Mittel-
punkt der kommenden Aktion Dreikonigssin-
gen. Nach Schätzungen der Vereinten Nationen
haben 165 Millionen Mädchen und Jungen
weltweit eine Behinderung. In Entwicklungs-
und Schwellenländern leben besonders viele
Kinder mit Behinderung – die meisten in großer
Armut. Nur wenige von ihnen werden ihren Be-
dürfnissen entsprechend betreut und gefördert.
Nach Angaben der Vereinten Nationen gehen
neun von zehn Kindern mit Behinderung nicht
zur Schule. Die Sterblichkeitsrate von Kindern
mit Behinderung unter fünf Jahren liegt 80 Pro-
zent höher als die von Kindern ohne Behinde-
rung. Ausgrenzung, Diskriminierung und keine
Chance auf Förderung – das erleben viele Kin-
der mit Behinderung in armen Regionen. Die
Aktion Dreikonigssingen 2019 bringt den Stern-
singern naher, was es bedeutet, als Kind mit
Behinderung in einem armen Land aufzuwach-
sen. Gleichzeitig macht sie den Mädchen und
Jungen in Deutschland deutlich, wie notwendig
und hilfreich ihr Einsatz für besonders verletzli-
che Kinder ist. Auch hierzulande wollen die Trä-
ger der Aktion, das Kindermissionswerk »Die
Sternsinger« dazu beitragen, den Blick auf Kin-
der mit Behinderung zu verändern: Sie sind
nicht auf ihre Behinderung zu reduzieren, son-
dern sind wie alle anderen Kinder neugierige,
entwicklungsfähige und bereichernde Ge-
schöpfe Gottes. Kinder und Jugendliche mit Be-
hinderung haben ein Recht auf die uneinge-
schränkte Teilhabe am Leben der Gesellschaft –
in Deutschland und weltweit. 

Marzling möchte sich an dieser Aktion wieder
aktiv beteiligen. Und es geht wieder alle an – un-
abhängig von Konfession und religiösem Lebens-
bild. Solidarität für Kinder geht über alle Grenzen!

Wir vom Sternsingerteam – übrigens auch
überkonfessionell aufgestellt – sind schon wie-
der früh in die Planung gegangen und freuen
uns auf die diesjährige Aktion. Sicherlich wollen

wieder zahlreiche Kinder und Jugendliche diese
Aktion unterstützen. Wie im letzten Jahr wird die
Aktion von vielen spannenden Gemeinschafts-
aktionen begleitet: Das traditionelle Pizzaessen
zur Infoveranstaltung bis zur Abschlusskundge-
bung mit unseren eigenen Sternsingerfilm – al-
les schon terminlich festgelegt. Deswegen no-
tiert euch bitte folgende Termine:
30.11.2018: Informationsstunde in der Schule
für dritte und vierte Klassen – Ute, Adrian und
Thomas kommen in die Schule und informieren
die Kinder über die Sternsingeraktion.
7.12.2018: Abgabefrist Anmeldung
14.12.2018, 18:00 Uhr: Information und Start
der gemeinsamen Sternsingeraktion 2019. Wir
zeigen den Film der letzten Sternsingeraktion,

informieren über das Land der Peru und über
den Ablauf der Aktion.
19.12.2018, 16:00 Uhr: Ausgabe der Sternsin-
gergewänder
28.12.2018: Nationale Eröffnung der Sternsin-
geraktion 2019 in Altötting
5. und 6.1.2019: Sternsingeraktion in Marz-
ling. Die Gruppen starten am 5.1. um 10:30 Uhr
und am 6.1. nach dem Gottesdiensten (10:15 –
11:15 Uhr) und bringen den Segen in die Häu-
ser der Gemeinde. Die Aktiven treffen sich je-
weils um 11:30 Uhr (oder in der Messe). Nach
einer kurzen Stärkung geht es los. Das Pfarr-
heim dient an den Tagen als Basislager für Auf-
wärmen, Stärkung und Abladen von Schätzen.
18.1.2019: Nachtreffen Sternsinger, Pfarrheim
mit Sternsingerfilm und Ergebnisverkündigung
der Sternsinger Aktion

Hier brauchen wir noch Unterstützung:
• Meldet euch an für die Sternsingeraktion –

Mail an: sternsingermarzling@gmx.de
• Kleidung – wer noch »königliche« Vorhän-

ge hat, die wir in »königliche« Gewänder
 wandeln können – bitte melden unter:
sternsingermarzling@gmx.de oder
telefonisch im Pfarrbüro

• Wenn ihr dies lest, sprecht darüber mit
 euren Freunden und Nachbarn. Wir brau-
chen jede engagierte Person! Jugendliche
sind als Gruppenleiter herzlich willkom-
men! Bitte auch als potentielle Gruppenlei-
ter über die Sternsinger-E-Mail anmelden.

Wir freuen uns jetzt schon auf Euch, Euer
 Organisationteam: Ute Schmitz,
Irmi Schneider, Adrian Schäfer, Jasmin
Stauffer, Claudia und Thomas Hoffmann �

Sternsingeraktion 2019
»Wir gehören zusammen – in Peru und Weltweit«, das ist das Motto der
 diesjährigen Sternsinger Aktion. Im Jahr 2018 haben die Sternsinger mit
48,8 Millionen Euro so viel Geld wie nie zuvor gesammelt! von Claudia Hoffmann
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Dank dem erfolgreichen St.Martinsfest
letztes Jahr  ist es uns auch dieses Jahr
wieder möglich gewesen, einen Teil der

Einnahmen an den Verein  »Die helfenden Hu-
fen« zu spenden. Wie bereits im Vorjahr haben
sie ihre Pferde für unser St.Martins-Spiel zur
Verfügung gestellt.

Natürlich gab es auch wieder ein gemeinsa-

mes Fest. Dieses Jahr haben wir ein »kunter-
buntes Blumenfest« gefeiert. Nach der ge-
meinsamen Aufführung aller Kinder zeigten die
Vorschulkinder einen Tanz. Anschließend wurde
das Kuchenbuffet und viele Stationen, wie z. B.
malen an einer großen Leinwand oder Blumen
ansäen, eröffnet. Außerdem hat unser Eltern-
beirat mit großem Engagement eine tolle Tom-

bola organisiert. Hierbei möchten wir uns noch
ganz herzlich bei den zahlreichen und großzü-
gigen Sponsoren bedanken! Zum Schluss gab
es sogar eine Versteigerung von einem signier-
ten FC Bayern Trikot und Käppi. Die Einnahmen
kommen den Kindern zu Gute. Vielen Dank
nochmal an dieser Stelle. So konnten wir einen
sonnigen und schönen Nachmittag gemeinsam
mit den Familien erleben.

Am Freitag,  18. Mai, haben uns dann wie-
der die »Motorradfreunde Marzling« besucht.
Sie haben uns wieder eine großzügige Spende
mitgebracht und wir durften auf den Motorrä-
dern Probe sitzen. Das war toll. Auch hier noch-
mals vielen Dank!

Auch in den letzten Wochen vor den Ferien
hatten wir noch einiges an Programm, zum Bei-
spiel gab es den Vorschulausflug, die Vorschul-
übernachtung, Besuch von der Polizei, sowie
viele Gruppenfeste und unser Abschlussgottes-
dienst und Verabschiedung der Schulanfänger.

Nach den Ferien haben wir gut erholt in das
neue Jahr gestartet und haben viele neue Kin-
der bei uns begrüßt.

Schließlich bastelten wir fleißig die Laternen
für unser Martinsfest.

Wir freuen uns gemeinsam mit den Kindern
auf die gemütliche Adventszeit und wünschen
Ihnen in diesem Sinne schon einmal eine be-
sinnliche Vorweihnachtszeit und einen guten
Start ins neue Jahr.
Ihr Krippen- und Kindergartenteam �

Das Bild zeigt alle Elternbeiräte von links
nach rechts: Nousin Razaei (1. Vorsitzen-
de), Katrin Goschütz, Nicole Wuchenauer,

Stephanie Rascher, Sabine Widmann, Veronique
Goldbrunner, Martina Hartmeier (Kassier), Ulri-
ke Jacobs (stellvertretende Vorsitzende) und

Paul Koch. Der Elternbeirat bringt Eltern und
Schule zusammen. Er befasst sich zum Beispiel
mit Problemen, die von Eltern an ihn herange-
tragen werden und ermöglicht über Elternspen-
den Anschaffungen, die die Schule nicht tätigen
kann. Er wirkt bei allen Angelegenheiten, die
für die Schule von Bedeutung sind, beratend
mit. Darüber unterstützt oder organisiert er Ver-
anstaltungen an der Schule wie z.B. den Weih-
nachtsmarkt, Fasching, Flohmarkt u.v.m.

Rektorin Gabriele Potthast und Konrektorin
Anette Feuerbach gratulierten den neuen El-
ternbeiräten zur Wahl und freuen sich auf ein
weiteres Jahr konstruktiver und vertrauensvol-
ler Zusammenarbeit. �

Elternbeirat der Grundschule für das Schuljahr 2018 / 2019 gewählt
Nousin Razaei und Ulrike Jacobs stehen der Elternvertretung an der Grundschule Marzling vor. Martina Hartmeier
übernimmt erneut die Funktion als Kassier. von Paul Koch

Aktuelles aus dem Kindergarten und der Krippe
Wir möchten Ihnen an dieser Stelle noch einmal einen kleinen Rückblick auf
die Highlights des vergangenen Kindergartenjahres geben. von Julia Lampl
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Bei über 30 Aktionen war für jeden Ge-
schmack etwas geboten. Den Auftakt
machte wie immer die inzwischen le-

gendäre »Die Schule ist aus – Disco«, bei der so
mancher sehnsüchtig darauf wartet, die Alters-
grenze zu überschreiten, um endlich dabei sein
zu dürfen.

Bald darauf ging es nach Sölden, wo über 30
Kinder sehr erfolgreich auf der Suche nach den
Hexen waren, ihre Klangwelten und ihre Berg-
bienen erforschten. Wir hatten viel Spaß in den
zahlreichen Wasserbecken, beim Steine schlei-
fen und beim selbstgemachten Eis.

Aber auch alle anderen kamen auf ihre Ko-
sten. Neben kreativen Veranstaltungen wie
dem T-Shirt bemalen, lernten unsere Kinder

beim Erste Hilfe Kurs, wie man Wundverbände
anlegt und einen Notruf absetzt, und tanzten
mit den Hunden der Hundeschule Dreamteam
einen flotten Discofox. Wer sich als Nachwuchs-
koch versuchen wollte, hatte die Möglichkeit,
sich an Blätterteigtaschen, paniertem Schnitzel
und Mousse au Chocolat auszuprobieren. Ande-
re machten eigene Airbrush-Entwürfe ihrer
Traumautos in der BMW-Welt. Und natürlich ka-
men auch unsere wilden Abenteurer nicht zu
kurz. Sie konnten auf ihren Indianerponys auf
Schatzsuche gehen, sich im Luftgewehr- und
Bogenschießen üben und für den Adrenalinkick
eine Runde Achterbahn im Bayernpark fahren. 

Dank unseres seit zwei Jahren bewährten
Online-Anmeldesystems, bei dem ein compu-

Sommerloch bei Marzlings Ferienkindern?
Keine Spur! von Winnie Seidl

Auch dieses Jahr hatten unsere Kinder wieder ein volles Programm, bei dem sie
neue Erfahrungen gesammelt und mit ihren Freunden jede Menge Spaß hatten.
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tergestütztes Losverfahren eine faire Platzver-
teilung garantiert (Geschwister, Freunde, zeitli-
che Überschneidungen und eine Häufung an

Terminen werden dabei auch noch berücksich-
tigt), konnten die über 400 Anmeldungen der
150 Kinder gerecht verteilt werden.

Doch nicht nur der modernen Technik, son-
dern vor allem den vielen Veranstaltern und
Helfern verdanken wir wieder den Erfolg unse-
res Ferienprogrammes. 

Die vielen kreativen Marzlinger, die sich im-
mer wieder tolle Aktionen ausdenken und un-
ser engagiertes Helferteam, das mit viel Einsatz
und Freude bei den Aktionen dabei war und die
Verantwortung für unsere Kinder übernommen
hat, machten auch das diesjährige Ferienpro-
gramm wieder zu etwas ganz Besonderem.

Vor allem sei der Gemeinde Marzling und
unserem Bürgermeister herzlich gedankt, ohne
deren finanzielle Unterstützung und die kosten-
los bereitgestellten Gemeindebusse diese 32
Veranstaltungen nicht alle hätten stattfinden
können! Und auch das »Marzlinger Netzwerk«
hat mit seiner großzügigen Spende erneut da-

zu beigetragen, dass die Veranstaltungen für
die Marzlinger Kinder so kostengünstig waren.

» An alle Beteiligten dafür ein
ganz großes DANKESCHÖN!

Es war wieder ein toller Sommer und wir hat-
ten einen riesen Spaß im Team bei der Vorbe-
reitung und mit den Kindern bei den Veranstal-
tungen. Wer Lust hat beim nächsten Mal selbst
im Team dabei zu sein, oder ein Veranstal-
tungsangebot für Marzlings Ferienkinder hat,
ist jederzeit herzlichst Willkommen. Sprecht uns
einfach an, denn der nächste Sommer steht ja
quasi schon vor der Tür...
Euer Organisationsteam: 
Carsten Baum, Nadine Böhme, Norbert Eichin-
ger, Monika Erber, Manuela Kirsch, Ulrike Ma-
cher, Stephanie Rascher, Winnie Seidl, Nicole
Wuchenauer �



Nach zahlreichen Übungs-
stunden, die sich aus
den Trupp Aufgaben und

den Einsatzübungen zusammen
setzten wurden die Teilnehmer
von Kommandant Florian Bock
auf die Prüfung vorbereitet.

Die Einsatzübung »Techni-
sche Hilfe Leistung« simuliert
einen Verkehrsunfall mit einem
PKW, aus dem eine verletze
Person befreit werden muss.

Insgesamt drei Trupps und
ein Melder sowie ein Maschi-
nist unter dem Kommando des
Gruppenführers stellten den
reibungslosen Ablauf im »Ein-
satz« sicher.

Nachdem die Besetzung des
HLF 40/1 vor dem Fahrzeug an-
getreten ist, gab der Gruppenführer das Kom-
mando zum Einsatz.

Es galt, innerhalb der Sollzeit von 4 Minuten
den »Patienten« aus dem Unfallfahrzeug zu be-
freien.

Der Wassertrupp stellte die Verkehrsabsi-
cherung vor und hinter dem verunfallten PKW

Leistungsabzeichen »Technische Hilfeleistung 2018«
Am 10. Oktober 2018 konnten 9 Kameradinnen und Kameraden der Freiwilligen Feuerwehr Marzling erfolgreich die
 Prüfung zum Leistungsabzeichen »die Gruppe im Hilfeleistungseinsatz« ablegen. von Anna-Lisa Bauer

die verunfallte Person vom Angriffstrupp mit
Spreizer und Schneidegerät befreit und dem
Rettungsdienst »übergeben«. Nachdem die
Prüflinge die Einsatzübung und die Trupp Auf-
gaben ohne Mängel gemeistert haben, konnte
ihnen Kreisbrandinspektor Rudolf Schindler die
Abzeichen überreichen. �

sicher, sodass der Schlauchtrupp die Geräteab-
lage mit dem benötigten Material, »gefahren-
los« zur Verfügung stellen konnte.

Zeitgleich wurde das Fahrzeug vom Angriff-
strupp mit Unterbaumaterial gesichert.

Nachdem der PKW vom Wassertrupp gegen
Brandgefahr gesichert werden konnte, wurde

Gruppenfoto nach der bestandenen Leistungsprü-
fung mit den Schiedsrichtern und den Prüflingen.
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Die herbstliche Tischdeko, die im Kerzen-
schein besonders gut zur Geltung kam,
sorgte für eine gemütliche Atmosphäre

in der Fahrzeughalle.
Zu der großen Auswahl an Rot-, Weiß- und

Roseweinen wurden auch die dazu passenden

Brotzeiten mit Südtiroler Spezialitäten angebo-
ten. Am späteren Abend erreichte das Fest mit
der Eröffnung der Bar seinen Höhepunkt.

Für jeden Geschmack konnte ein Getränk,
dieses Jahr im »Mini-Maßkrug«, angeboten
werden.

Mit passender Musik konnten die Besucher
den Abend im gemütlichen Beisammensein
ausklingen lassen. �

Das Weinfest 2018 der Marzlinger Feuerwehr
Auch dieses Jahr sind zahlreiche Gäste aus der Gemeinde und den Nachbarsortschaften zum Weinfest der Freiwilligen
Feuerwehr Marzling zusammengekommen. von Anna-Lisa Bauer
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Ermöglichen Sie einem jungen Menschen
den Aufenthalt in Deutschland! Die kurz-
zeitige Erweiterung Ihrer Familie wird Ih-

nen Freude machen.
Die Jugendlichen verfügen über Deutsch-

kenntnisse, müssen ein Gymnasium besuchen
und bringen für persönliche Wünsche ausrei-
chend Taschengeld mit.

Schülerinnen und Schüler aus Chile:

Familienaufenthalt: 6.12.2018 – 9.2.2019
Deutsche Schule Carl Anwandter, Valdivia
54 Schüler/innen mit guten Deutschkenntnis-
sen | Alter 16 – 17 Jahre
Familienaufenthalt: 14.12.2018 – 14.2.2019
Deutsche Schule Villarrica, Villarrica
5 Schüler/innen mit guten Deutschkenntnissen
Alter 16 – 17 Jahre

Familienaufenthalt: 14.12.2018 – 14.2.2019
Deutsche Schule R.A. Philippi, La Unión
13 Schüler/innen mit guten Deutschkenntnis-
sen | Alter 16 – 17 Jahre

Schülerinnen und Schüler aus Peru:

Familienaufenthalt: 6.1.2019 – 21.2.2019
Alexander von Humboldt Schule, Lima
40 Schüler/innen mit guten Deutschkenntnis-
sen | Alter 14 – 16 Jahre

Schülerinnen und Schüler
aus Argentinien:

Familienaufenthalt: 18.1.2019 – 9.2.2019
Deutsche Schule Eduardo Holmberg, Quilmes
40 Schüler/innen mit guten Deutschkenntnis-
sen | Alter 16 – 17 Jahre.

Wir suchen nur noch Gastfamilien, die Jungen
aus Argentinien aufnehmen wollen. Es besteht
bei dieser Gruppe auch die Möglichkeit zwei
Austauschschüler aufzunehmen.

Schülerinnen und Schüler
aus Brasilien:

Familienaufenthalt: 14.1.2019 – 8.2.2019
Pastor Dohms Schule, Porto Alegre
13 Schüler/innen mit guten Deutschkenntnis-
sen | Alter 16 – 17 Jahre

In alle Länder ist ein Gegenbesuch für
die Kinder der Gastfamilien möglich.
Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Weitere Informationen bei:
Schwaben International e. V.,
Uhlandstr. 19, 70182 Stuttgart
Tel.: 07 11 – 23729 -13, Fax 0711 – 23729 -31,
E-Mail: schueler@schwaben-international.de
Internet: www.schwaben-international.de/
schueleraustausch/ �

»Schwaben International e.V.« ist ein
gemeinnütziger Verein, der sich seit
Jahrzehnten für Kulturaustausch und
Völker-verständigung engagiert.
Unsere Gastfamiliensuche erstreckt
sich auf das gesamte Bundesgebiet.
Im Winter 2018 / 2019 erwarten wir
Schülergruppen aus Argentinien,
 Brasilien, Chile und Peru.

Internationaler
Schüleraustausch

Sie wollen eine Gastfamilie werden?

von Julia Pfizenmayer
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Die Gemeinde Marzling sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt für den Integrativkindergarten
mit angeschlossener Krippe

Erzieher (m/w/d).
Wir wünschen uns von Ihnen:
• Freude und Spaß an der Arbeit mit Kindern im Kindergartenalter
• Bereitschaft, sich für unsere Gruppe verantwortlich zu fühlen und die Kinder in ihrer individuellen

Entwicklung zu unterstützen
• Bereitschaft zur intensiven Zusammenarbeit im Team
• Bereitschaft zur engagierten und kooperativen Zusammenarbeit mit den Eltern
• offenes und freundliches Auftreten • Fähigkeit zur selbstständigen, zielorientierten Arbeit
• hohes Engagement und Einsatzfreude

Wir bieten Ihnen:
• einen zukunftsorientierten Arbeitsplatz • ein freundliches, flexibles und engagiertes Team
• ein angenehmes, freundliches und offenes Arbeitsklima
• eine tarifliche Vergütung einschl. Jahressonderzahlung und Leistungsentgelt
• betriebliche Altersvorsorge, Gesundheitsfürsorge
• Weiterbildungsmöglichkeiten • einen überdurchschnittlichen Personalschlüssel

Wir freuen uns über Ihre schriftliche Bewerbung mit aussagekräftigen Unterlagen an die Gemeinde Marzling,
Geschäftsleitung, Freisinger Straße 11, 85417 Marzling oder per Email an doreen.feil@marzling.de. Für weitere Auskünfte
und Rückfragen steht Ihnen Frau Pretsch, Kindergartenleitung, unter der Tel.-Nr.: 0 81 61/23 11 91 gerne zur Verfügung.
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Bei schönstem Sonnenschein am 21. Oktober 2018 mischten sich 23
Marzlinger Läufer mit viel Energie und Begeisterung unter die rund
300 gut gelaunten Freizeit Sportler mit und ohne Behinderung an der

Gartenstraße in Freising und liefen ihre Runden um die Freisinger Moosach-
Wiesen. Das Marzlinger Team lief rund 160 Runden bzw. rund 220 Kilome-
ter zugunsten der Stiftung Lebenshilfe Freising. Wie immer gab es ein bun-
tes Rahmenprogramm für die ganze Familie, Sambamusik der Gruppe
Safado spornte die Läufer an und ein vielfältiges Angebot an Brotzeiten und
Getränken sorgte für einen stimmungsvollen Ausklang des Nachmittages.

Dank der vielen engagierten Läufer freut sich der Vorstand des Marz-
linger Netzwerkes, auch in diesem Jahr 500 Euro an die Lebenshilfe spen-
den zu können. �

Läuferteam des Marzlinger Netzwerks beim Lebenslauf der Lebenshilfe
Beim diesjährigen Spendenlauf der Stiftung Lebenshilfe in Freising gingen  wieder einige Mitglieder des Marzlinger
 Netzwerks an den Start. von Sunita Kaczorek
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Sieben begeisterte Bücherfreunde lasen
aus ihren diesjährigen »Lieblingen« vor.
Sie kamen aus unterschiedlichem Genre,

und so bildete die Bücherei die Kulisse für
dunkle Mächte, die Welt von Finanz-Haien so-
wie den Alltag der »einfachen« Leute. Diane
Clayton-Winter gab Kostproben aus dem Ro-
man »Wie ich fälschte, log und Gutes tat« und
hatte merklich Freude daran, das heutige Leben
mit den Augen eines Jugendlichen zu betrach-
ten. Der Freisinger »Fantasy«-Autor Peter Hoh-
mann hatte eine Kurzgeschichte aus seiner
Sammlung »Traumfragmente« mitgebracht und
führte hinein in eine komisch-sonderbare Welt

von Zwergen und Zauberwesen. Gabi Keil hatte
»Schon gehört?« ausgewählt. Das Bilderbuch
nimmt sich mit der Kraft der Phantasie eines
realen, ernsten Themas an: »Wie sich Gerüchte
und Vorurteile gefährlich weiterentwickeln kön-
nen«. 

Wer schließlich nach dieser schönen, unter-
haltsamen Begegnung mit Geschichten heim-
ging, konnte beruhigt sein: Bücherfreundschaf-

ten bestehen weiter in unserer digitalisierten,
hastenden Welt. Lesen und Vorlesen ziehen die
Menschen noch immer magisch an. �

»Buch & Wein«-Abend der Gemeindebücherei von Petra Schwarz-Selinger

Für die Marzlinger gehört er zum Jahreskreis dazu: der »Buch & Wein«-Abend, den wieder fleißige Helferinnen und Helfer
vom ehrenamtlichen Team der Gemeindebücherei organsiert, gestaltet und stimmungsvoll dekoriert hatten.

Die vorgestellten Bücher:

»Askir – die komplette Saga«
von Richard Schwartz

»Die Sehnsucht des Vorlesers«
von Jean Paul Didierlaurent

»Band 1 der gesammelten Werke
von Boris und Arkadi Strugatzki«

»Traumfragmente« von Peter Hohmann

»Unter Haien« von Nele Neuhaus

»Wie ich fälschte, log und Gutes tat«
von Thomas Klupp

»Schon gehört?« – Bilderbuch
von Martin Baltscheit

Die Vorleser und Vorleserinnen des Marzlinger
»Buch & Wein«-Abends: (von links) Peter Hohmann,
Petra Schwarz-Selinger, Jonas Keil, Diane Clayton-
Winter, Doreen Leithold, Gabi Keil und Hannes
 Petermeier.
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Es ist eine Gnade, seinen 80.
Geburtstag einigermaßen
gesund feiern zu können.

Und es zeugt von einem großen
Herz, wenn man damit auch Men-
schen beschenkt, die es nicht
ganz leicht haben im Leben. Der
Marzlinger Altbürgermeister Au-
gust Hartmeier hat beides getan.
In dieser Woche besuchte er die
Geschäftsstelle der Lebenshilfe
Freising und übergab dem Ge-
schäftsführer und Marzlinger Mit-
bürger Michael Schwaiger 2.000
Euro aus seiner Geburtstagsfeier.
1.665 Euro davon kamen von den
Gästen, Jubilar Hartmeier rundete
die Summe auf glatte 2.000 Euro
auf.

August Hartmeier verzichtete
bei der Feier anlässlich seines 80.
Geburtstags im Gasthof Nagerl

auf Geschenke. Er rief stattdessen zu
Spenden für die Lebenshilfe Freising
auf, die seit einigen Jahren in Marz-
ling eine Jugend-Wohngemeinschaft
als Wohntraining für junge Menschen
mit Behinderung betreibt. Die WG ist
eine der vielen Einrichtungen für
Menschen mit Behinderung, die die
Lebenshilfe im Landkreis Freising be-
treibt. Lebenshilfe-Geschäftsführer
Schwaiger zeigte sich über die große
Spende von Altbürgermeister Hart-
meier und seinen Geburtstagsgästen
hoch erfreut: »Mit der schönen Spen-
de können wir auch zukünftig Men-
schen mit Behinderung direkt bei uns
daheim tatkräftig unterstützen.« �

80 Jahre und ein großes Herz für Menschen mit Behinderung
Marzlinger Altbürgermeister August Hartmeier spendete 2.000 Euro aus seiner Geburtstagsfeier von Dr. Martin Weindl

Jubilar August Hartmeier (M.) und seine
Ehefrau Katharina überbrachten eigen-
händig die Geburtstagsspende an den
Lebenshilfe-Geschäftsführer Michael
Schwaiger.
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Unser Jugendleiter und mehrere Fischer
unseres Vereins erklärten ihnen die ver-
schiedenen Angeltechniken, wobei die

Kinder reges Interesse zeigten.

Anschließend fand das mittlerweile bei den
Jungfischern sehr beliebte Jugendzeltlager
statt. Von Samstag bis Sonntag konnten die Ju-

gendlichen fischen so lange sie wollten, konn-
ten am Lagerfeuer sitzen und Würstchen gril-
len. Die Übernachtung im Vereinszelt war für

Schnupperangeln und Jugendzeltlager
am Riegerauer Weiher

Auch in diesem Jahr beteiligte sich der Fischereiverein Marzling am Ferienprogramm der
Gemeinde Marzling und Anfang August trafen sich die Kinder am Riegerauer Weiher zum
Schnupperangeln. von Traudl Huber, Schriftführerin
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einige aber etwas kurz. Nach einem deftigen
Frühstück brach man gegen Mittag die Zelte ab.
Ein schönes Wochenende für die Jungfischer!

Info-Fahrt zur
Fischzucht Mauka

Jugendwart Walter Winkelbauer organisierte
Mitte Oktober für die Jungfischer und interes-
sierte Vereinsmitglieder eine Informationsfahrt
zur staatlichen Fischzucht Mauka nach Massen-
hausen. Dort fand eine interessante Führung
durch die Fischzucht statt, bei der uns die Auf-
zucht von Besatzfischen erklärt wurde.

Hechtfischen
Leider war es an unserem diesjährigen »Hecht-
fischen« am 27. Oktober recht regnerisch und
kalt, was aber einem richtigen Fischer nichts
ausmacht. Am Moosangersee versuchten wir
unser Glück, einen tollen Hecht zu landen. 4 Fi-
scher waren erfolgreich...

In unserem Pavillon und am Feuerkorb
konnten wir uns aufwärmen und uns die hei-
ßen Würstchen, Kaffee und Kuchen schmecken
lassen. Wenn auch keine riesigen Hechte ge-
fangen wurden, war es doch wieder ein schö-
nes Zusammenkommen am Wasser. �
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Zu Weihnachten gehört nicht nur Kerzen-
schein und der Duft von Tannenzweigen
sondern auch das Schenken und Geben.

Deshalb beteiligt sich das Vitalis Senioren-Zen-
trum St. Martin an einer der weltweit größten
Geschenkaktion für Kinder in Not, »Operation
Christmas Child« des christlichen Hilfswerks Sa-
maritan's Purse: »Weihnachten im Schuhkar-
ton«.

Gemeinsam mit der Sozialen Betreuung
schnüren die Senioren einige Päckchen für be-
dürftige Kinder – gefüllt mit Spielzeug und Sü-
ßigkeiten aller Art. 

Mit dieser Aktion starten die
Marzlinger Senioren in die Ad-
ventszeit, in der neben weih-
nachtlichen Bastelarbeiten und
dem Naschen von selbstgebackenen Plätzchen
auch die schönen alten Weihnachtslieder gesun-
gen werden. Denn ganz besinnlich soll es in die-
sen Tagen und Wochen zugehen, da sind sich im

Vitalis Senioren-Zentrum St. Martin alle einig. Die
Zeiten, in denen der Advent von Zeitdruck und
Stress geprägt war, sind für die Senioren nämlich
vorbei. �

Senioren schenken Freude
Die Marzlinger Senioren beteiligen sich am Projekt
»Weihnachten im Schuhkarton« und starten damit
in die besinnliche Weihnachtszeit. von Corinna Kellermann

»Wir hoffen, dass wir so dem
ein oder anderen ein Lächeln
ins Gesicht zaubern können«,
sagt Einrichtungsleitung Lydia
Klare. 
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Auf dem ganzen Sportgelände gab es vie-
le Aktivitäten und heuer auch das erste
Mal einen Waldfest-Lauf.

Fußballturniere der Jugend bildeten am Vor-
mittag den Auftakt zum SVM-Waldfest, das sich
mittlerweile als gemeinsames Sommerfest al-
ler Vereinsabteilungen etabliert hat. Zusammen
mit den Jugendfußballtrainern hatte Michael
Sasse vier Turniere für die E- und F-Jugend or-
ganisiert und die zahlreichen Eltern feuerten
begeistert ihre kleinen Stars an. Dabei wurden
sie gut von zahlreichen Helfern mit Kaffee und
selbstgemachten Kuchen verpflegt. Bereits zur
Mittagszeit beim Wechsel von der E- zur F-Ju-
gend war an den Ständen bei Pizza und Grill ein
erster Andrang zu bewältigen. Nach dem abschließenden Fußballspiel zwi-

schen der 2. Herren- und der Alt-Herren-Mann-
schaft begeisterte eine Tanzeinlage der Zumba-
Kids die Zuschauer. 19 Kinder der 1. bis 4.
Klasse haben zusammen mit 5 Choreographen

die Tänze eingeübt und aufgeführt. Diese leite-
ten damit gleich zum offiziellen Teil des Wald-
fests über, bei dem langjährige Mitglieder des
SV Marzling mit runden Jubiläen geehrt wur-
den. Dabei konnte u. a. Johann Moldan seine 60
jährige Mitgliedschaft feiern und ihm wurde da-
für von Vorstand Marcus Jacobs ein Geschenk-
korb überreicht.

Die zahlreichen Gäste nutzten an dem lauen
Sommerabend das reichliche Angebot an Spei-
sen und frischen Getränken bis in den späten
Abend als Lohn für die Mühe der Organisatoren
und der vielen Helfer, ob beim Auf- und Abbau,
hinter den Ständen, beim Kuchen backen oder
bei den sportlichen Aktivtäten. Vielen Dank da-
für, ohne Euch würde so ein Fest gar nicht
machbar sein. �

Heißes SVM-Waldfest mit Abkühlung
Das Wetter hat es wieder gut gemeint mit den Organisatoren und Besuchern des SVM- Waldfests Ende Juli diesen Jahres.
Auch ein kurzer aber heftiger Platzregen konnte dabei der Stimmung keinen Abbruch tun. von Edgar Merkl

Parallel dazu begann am frühen Nachmittag
das traditionelle Dorfturnier der Stockschützen
mit so prominenten Mannschaften, wie den
»Kritischen«, den »Burschen« oder den »Four
Stars«, welche letztlich das Turnier auch ge-
wannen. Zwischen drin aber überraschte buch-
stäblich aus heiterem Himmel ein heftiger Re-
genguss, der die Stockschützenbahn in einen
kleinen Teich verwandelte und auch das Fuß-
ballturnier zu einer Unterbrechung zwang. Nach
ein paar Minuten war aber der Spuck wieder
vorbei und nachdem das Wasser mit vielen hel-
fenden Händen wieder aus der Bahn befördert
wurde, konnte auch das Stockschützen-Turnier
wieder fortgesetzt werden, als wäre nichts ge-
wesen. 

Ein weiterer Bestandteil der Aktivitäten auf
dem Sportgelände waren die Vereinsmeister-
schaften auf den Tennisplätzen. Hier herrschte
den ganzen Tag über reger Betrieb.

Zum ersten Mal fand heuer auch ein Wald-
fest-Lauf statt, für den Martin Lossie mit einem
Helfer-Team eine ansprechende 2 und 5 km-
lange Strecke entlang der Isarauen ausgewie-
sen hat, die den Teilnehmern sichtlich viel Spaß
am Laufen bereitete. 
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So., 2.12.2018 • 20 Uhr • Luitpoldhalle

Wir sind die neuen
Komödie nach dem gleichnamigen Film von
Ralf Westfoff

Die drei Alt-68er Anne, Johannes und Eddi – alle
im frühen Rentenalter – beschließen, ihre alte
Hippie-WG wieder aufleben zu lassen und ziehen
nach mehr oder weniger erfolgreichen Jahren
wieder zusammen. Doch mit der Studenten-WG
einen Stock höher kommt es immer wieder zu
Konflikten, denn die Jungen fühlen sich von den
Alten zunehmend in ihrer Ruhe gestört: Während
die entspannten Oldies nachts laut Musik hören,
trinken rauchen und philosophieren, bestehen die
Studenten auf der einzuhaltenden Nachtruhe, da-
mit sie tagsüber lernen können, um richtig durch-
starten zu können. Verkehrte Welt! �

Mo., 3.12.2018 • 15 Uhr • Luitpoldhalle

Das Geheimnis der blauen  Kugel
Kindertheater für Kinder ab 4 Jahren

Spielzeugmacher Hannes und seine Frau Julka
schmücken den Weihnachtsbaum, im ganzen
Haus duftet es verführerisch nach frischen Weih-
nachtsplätzchen und gebackenen Äpfeln. Zur tra-
ditionellen Bescherung kommt auch der Patenon-
kel der Kinder, Dr. Hertlink. Er sorgt mit seiner
magischen blauen Kugel immer wieder für neue
Überraschungen. Aber was macht man mit einem
Jungen wie Benno, dem keines der wunderbaren
Geschenke gefällt und der nur Augen für die
blaue Kugel hat?

Ein verpatzter Zauber, lebendig gewordene
Sagengestalten und ein gewitztes Irrlicht sorgen
für Spannung in diesem getanzten Weihnachts-
märchen, einer freien und originellen Adaption
der Erzählung »Nussknacker und Mäusekönig«
von E.T.A. Hoffmann. �

Sa., 8.12.2018 • 20 Uhr • Lindenkeller

Gankino Circus »Die letzten ihrer Art«

»Die letzten ihrer Art« heißt das Bühnenpro-
gramm, mit dem Gankino Circus landauf, landab
für Furore sorgen. Der Titel trifft den Nagel auf

den Kopf: vier virtuose Musiker, begnadete Ge-
schichtenerzähler und kauzige Charakterköpfe,
ein hinreißendes verqueres Bühnengeschehen,
handgemachte Musik und eine große Portion pro-
vinzieller Wahnsinn – wo, bitteschön, gibt’s das
heute noch? Rasante Melodien, schräger Humor
und charmante Bühnenfiguren sind die zentralen
Zutaten ihres einzigartigen Konzertkabaretts. Im
Zentrum stehen das von schrägen Gestalten be-
völkerte Örtchen Dietenhofen und die vier Prota-
gonisten, die das staunende Publikum durch den
Abend begleiten. Da ist der Sänger, Saxophonist
und begehrteste Junggeselle Dietenhofens: Der
elegante Arztsohn Dr. Simon Schorndanner junior.
Auch Percussion-Tausendsassa Johannes Sens und
Maximilian Eder. �

Fr., 14.12.2018 • 20 Uhr • Lindenkeller

Helmut A. Binser

Ohne Freibier wär das nie passiert
Endlich ist es soweit! Helmut A. Binser präsentiert
sein nagelneues viertes Bühnenprogramm »Ohne
Freibier wär das nie passiert…« und man darf
sich wieder auf allerlei skurrile Geschichten sowie
herrlich absurde Lieder des Oberpfälzer Musikka-
barettisten freuen. Binser ist ein bayerisches Ori-
ginal: lebenslustig, humorvoll und zünftig. Er
geht auf die 40 zu, eine späte Karriere als Profi-
fußballer scheint immer unwahrscheinlicher zu
werden. Dafür gesellt sich ein neuer Freund hin-
zu, den aber leider nur Binser sehen kann. Wird
er jetzt schon vollkommen narrisch oder ist das

bereits die Midlife Crisis? Das gilt es ab 2018 live
auf den Kabarettbühnen Bayerns und Österreichs
herauszufinden. Das Publikum liebt den »Binser«
für seine lebenslustige, authentische Art und sei-
nen spitzbübischen, hintersinnigen, manchmal
bitterbösen und bisweilen philosophischen Hu-
mor. Dabei plaudert und singt der Binser einfach
ganz lässig über sein scheinbar beschauliches Le-
bensumfeld und beweist mit der ganzen Natur-
kraft seiner gut gelaunten Persönlichkeit, dass
man den Alltag auch einfach mal nur kurios se-
hen kann. �

Fr., 11.01.2019 • 20 Uhr • Luitpoldhalle

Bella Figura
Komödie von Yasmina Reza

Eigentlich will der – wie sich später herausstellt –
nicht nur von Liebes-, sondern auch von Firmen-
Insolvenz bedrohte Mittvierziger Boris nur mit sei-
ner ohnehin von ihm genervten Geliebten Andrea
vor dem geplanten Schäferstündchen Essen ge-
hen. Beim Verlassen des Parkplatzes fährt er die
zukünftige Schwiegermutter von Francoise an,
der besten Freundin seiner Frau. 

Yasmina Rezas bitter-unterhaltsame Szenen
aus der Paar- und Gesellschafts-Hölle zeigen aufs
Schönste, wie die mühsam aufrecht erhaltene
Fassade des guten Benehmens zu bröckeln be-
ginnt. Uns so entfaltet sich hier – zum Amüse-
ment der Zuschauer – eine perfekt gebaute Ko-
mödie des eskalierenden Horrors. �

Fr., 18.01.2019 • 20 Uhr • LIndenkeller

Franziska Wanninger

»furchtlos glücklich«
Nein, sie ist alles andere als eine Unbekannte.
Franziska Wanninger schickt nach ihrem Debüt
»Just & Margit« und dem gefeierten Nachfolge-
programm »AHOIbe – guad is guad gnua« nun ihr
drittes Erfolgsprogramm auf die Kabarettbühnen
des Landes.

In »furchtlos glücklich« arbeitet sich der neue
Zahnarzt der Bühnenfigur nicht nur mit seinem
Bohrer tief in den schmerzhaften Karieskern, son-
dern auch in ihr Herz. Doch wer kennt das nicht –
so einfach die Tore auf und rein ins Glück, das hat
noch selten einer geschafft. Unter dem Amalgam
der Alltagsrührmichnichtanschutzfunktionen liegt
aber doch vielleicht ungeahntes Potential. Bevor
sie sich da aber richtig einlassen kann, geht’s erst
mal in den Wochenendkurs »furchtlos glücklich«
einer höchst durchgeknallten Seminarleiterin.

Mit ihrer grandios lustigen Art geht Franziska
Wanninger wie immer großen Themen mit leich-
tem Fuß auf die Spur. Sie changiert scheinbar oh-
ne Mühe zwischen dem derben Grantler, dem ka-
putten Manager und der zarten, auf Sinnsuche
reisenden Städterin. Wanninger gelingt es mit
wenigen Charakterstrichen schwungvoll und

Veranstaltungstermine in der Stadt Freising
für die Monate Dezember 2018 und Januar 2019 von Petra Schneider
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pointiert ganze Welten zu
erschaffen.

In »furchtlos glücklich«
gibt Franziska Wanninger
ganz neue Seiten preis, oh-
ne die geliebt-gewohnten
vergessen zu lassen. Sie er-
zählt mitreißend, singt von
den Untiefen des Lebens,
erschafft unvergessliche Fi-
guren und zeigt, dass Mut
immer belohnt wird. Oder
was würden Sie wagen, um
glücklich zu werden? �

Fr., 25.01.2019 • 20 Uhr • Luitpoldhalle

Eine Stunde Ruhe
Komödie

In dieser hinreißenden, durch geschliffene Pointen
bestechenden Komödie hat der Jazz-Liebhaber Mi-
chel, der seit seiner Jugendzeit für das Album
»Me, Myself And I« seines Jazz-Idols Niel Youart
schwärmt, diese LP nun nach Jahren vergeblichen
Suchens zufällig auf einem Flohmarkt gefunden.
Überglücklich eilt er nach Hause, um sie sofort zu
hören. Er verlangt nicht viel: bloß »eine Stunde
Ruhe« – doch die ganze Welt scheint sich gegen

ihn verschworen zu haben. Niemand gönnt ihm
auch nur eine Minute.

In diesem spritzigen Komödien-Juwel dreht
Autor Florian Zeller kräftig an der Chaos-Schrau-
be. Und wenn man denkt, schlimmer könnte es
für Michel gar nicht kommen, legt Zeller noch ei-
nen Zahn zu (und dann noch einen). �

Sa., 26.01.2019 • 20 Uhr • Lindenkeller

Stefan Leonhardsberger & Martin Schmid

»Rauhnacht«
Ein Kabarett-Thriller

Die Macher von »Da Billi Jean is ned mei Bua«
sind mit einem Kabarett-Thriller zurück: Stefan Le-
onhardsberger verkörpert in »RAUHNACHT« zehn
zwielichtige Charaktere vom einsamen Bauern
bis zur senilen Großmutter, die Tarantino nicht
besser hätte erfinden können. Martin Schmid be-
gleitet die bitterböse One-Man-Show mit cinea-
stischem Live-Soundtrack.

Als die 15-jährige Nora Höllerbauer in der
Neujahrsnacht spurlos verschwindet, macht sich
ihr Vater Erich auf die Suche nach ihr. Doch statt
auf seine Tochter trifft der einsame Landwirt nur
auf halbstarke Schnapsleichen, verängstigte
Dörfler und einen geschwätzigen Raben. Ein
dunkles Geheimnis umgibt Noras Verschwinden –

und schon bald färbt sich der Schnee im beschau-
lichen Engelsberg purpurrot.

Autor Paul Klambauer entwirft in diesem
schwarzhumorigen Winterthriller zehn Charakte-
re, die Stefan Leonhardsberger im ekstatischen
Alleingang auf die Bühne bringt. Er singt, tanzt,
geht sich selbst an die Wäsche, während sich ei-
ne mysteriöse Geschichte entspinnt, die uns leb-
haft vor Augen führt, warum man an Silvester
besser zu Hause bleibt. Sein Partner Martin
Schmid sorgt als akustischer Bühnenbildner mit
Gitarre und Stimme für den Live-Soundtrack. �

Kartenvorverkauf:
Touristinformation Stadt Freising,
Rindermarkt 20, 85354 Freising
Tel.: 08161/54-44333, tickets@freising.de
E-Mail: kultur@freising.de
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In der Sitzung vom 14. November 2018 der
Freisinger Stadtwerke wurden der Wirt-
schaftsplan und die Planzahlen für das Jahr

2019 vorgestellt. Entsprechend dieser Planung
rechnen die Freisinger Stadtwerke im kom-
menden Wirtschaftsjahr mit einem geringen
Verlust in Höhe von 34.300 Euro.

Das Ergebnis kommt nach dem Ergebnisaus-
gleich der Tochtergesellschaften der Freisinger
Stadtwerke zustande. Die Gewinnabführung
der Freisinger Stadtwerke Versorgungs-GmbH
fließt mit 3.997.200 Euro in das Ergebnis ein,
ebenso die Verlustübernahme der Freisinger
Stadtwerke Parkhaus und Verkehrs-GmbH in
Höhe von 1.601.000 Euro.

Im Bereich der Freisinger Stadtwerke erreicht
die Trinkwasserversorgung ein positives Ergeb-
nis von 193.300 Euro. Bei den Immobilien wird
ein Ergebnis von 235.400 Euro erwartet. Der Ba-
debetrieb wird entsprechend der Planung einen
Verlust in Höhe von 2,78 Millionen Euro auswei-
sen. Wesentlichen Anteil haben dabei die Auf-

wendungen für die Finanzierung des Badneu-
baus. Insgesamt liegt das Gesamtergebnis vor
Ertragsteuern bei 32.900 Euro. Nach Abzug von
Körperschafts- und Gewerbesteuer von 67.200
Euro ist entsprechend dem Wirtschaftsplan ein
Verlust von 34.300 Euro auszuweisen.

Der Investitionsplan 2019 umfasst Investi-
tionen in Höhe von rund 12,5 Millionen Euro.
Von dieser Investitionssumme entfallen 9,5 Mil-
lionen Euro auf den Neubau des Erlebnisbads
»fresch«. In dieser Summe sind zu erwartende
Bauendabrechnungen und die Kosten für die
Fertigstellung der Außenanlagen enthalten.

Bei der Wasserversorgung sind umfangrei-
che Investitionen für die Erweiterung und Sa-
nierung des Verteilnetzes sowie für technische
Ausrüstungen notwendig. Die Erschließung ei-
nes neuen Trinkwassergewinnungsgebietes im
Kranzberger Forst wird ebenfalls mit ersten
Maßnahmen vorangetrieben. In der Wasserver-
sorgung sind Investitionen in Höhe von rund 3,0
Millionen Euro geplant.

Die Freisinger Stadtwerke Versorgungs-
GmbH plant, rund 4,3 Millionen Euro in das
Stromnetz, 2,4 Millionen Euro in das Gasnetz
und 1,2 Millionen Euro in das Nahwärmenetz zu
investieren.

Im Bereich der Freisinger Stadtwerke Park-
haus und Verkehrs-GmbH wird die Sanierung
des Parkhauses Am Wörth begonnen, ein neu-
es Kassensystem geplant und die Innenstadt
durch Kleinbusse bedient. Dadurch bedingt er-
höht sich die Verlustübernahme der Freisinger
Stadtwerke Parkhaus und Verkehrs-GmbH ge-
genüber dem durch Sondereinflüsse deutlich
geringeren Vorjahreswert. �

Wirtschaftsplan 2019 der Freisinger Stadtwerke
Investitionen in allen Bereichen wirken auf das Ergebnis von Freisinger Stadtwerke

Das Freisinger Erlebnis Schwimmbad »fresch«,
öffnet bald



1. Bürgermeister, Dieter Werner, Freisinger Straße 11, 85417 Marzling, Tel.: 0 81 61 / 96 79 -12

Polizei-Notruf – Tel.: 110

Notrufnummer Rettungsdienst, Notdienst, Feuerwehr (integrierte Leitstelle) – Tel.: 112

Giftnotruf München – Tel.: 0 89 / 1 92 40

Polizeiinspektion Freising – Tel.: 0 81 61 / 53 05 - 0

Technisches Hilfswerk Freising – Tel.: 0 81 61 / 74 88

Katholisches Pfarramt Marzling, Kirchstr. 9, Tel.: 0 81 61 / 6 28 77

Evangelisches Pfarramt Freising, Martin-Luther-Str. 10 – Tel.: 0 81 61 / 53 75 -70

Wasserversorgung, Gemeinde Marzling, Wasserwart Karl Göls – Tel.: 0171 / 2 77 07 34

Kaminkehrer, Johann Mießlinger, Landshuter Str. 57, 85356 Freising – Tel.: 0 81 61 / 6 73 93

Strom, Überlandwerke Erding GmbH & Co KG, Am Gries 21, 85435 Erding – Tel.: 0 81 22 / 4 07- 0

Erdgas, Freisinger Stadtwerke Versorgungs GmbH, Wippenhauser Str. 19, 85354 Freising,
Tel.: 0 81 61 / 183 - 0; Fax: 0 81 61 / 183-138; Tel.: frei 0800 / 1 83 18 30

Tel.-Nr. und Hotline von Firma »Heinz« und Firma »Wurzer Umwelt«,
Abfallentsorgung: Abfalltonne/Biotonne/Papiertonne, Fa. Heinz in Moosburg,
Kundenbetreuer: Jürgen Wolgemuth, Tel.: 0 87 61- 6 80 -23
Gelber Sack: Fa. Wurzer Umwelt, Eitting, Hotline: 0800 / 5 50 50 25

Wichtige Behörden und Einrichtungen
Amt für Landwirtschaft und Ernährung, Moosburg, Herrnstraße 16 – Tel.: 0 87 61 / 6 82 - 0

Amtsgericht Freising, Domberg 20 – Tel.: 0 81 61 / 180 - 01

Arbeitsamt Freising – Tel.: 0 81 61 / 171-0

Finanzamt Freising, Prinz-Ludwig-Str. 26 – Tel.: 0 81 61 / 493 - 0

Forstamt Freising, Domberg 1 – Tel.: 0 81 61 / 48 02 - 0

Gesundheitsamt Freising, Johannisstr. 8 – Tel.: 0 81 61 / 53 74 -300

Grundbuchamt Freising, Domberg 20 – Tel.: 0 81 61 / 180 -207

Landratsamt Freising, Landshuter Str. 31 – Tel.: 0 81 61 / 600 - 0

Vermessungsamt Freising, Domberg 20 – Tel.: 0 81 61 / 53 91- 0

Öffentliche Einrichtungen im Gemeindebereich
Gemeinde Marzling, Freisinger Str. 11, 85417 Marzling
Öffnungszeiten: Mo. – Mi. 8:00 – 12:00 Uhr, Do. 14:00 – 18:00 Uhr, Fr. 8:00 – 12:00 Uhr
E-Mail Adresse: info@marzling.de, Tel.: 0 81 61 / 96 79 - 0; Fax: 0 81 61 / 96 79 -18

Gemeindekindergarten und Krippe, Am Sportplatz 4 – Tel.: 0 81 61 / 23 11 91

Grundschule Marzling, Rudlfinger Str. 8 – Tel.: 0 81 61 / 2 19 80; Fax 0 81 61 / 2 19 79

Hort, Rudlfinger Str. 8 – Tel.: 0 81 61 / 23 05 25; Fax: 0 81 61 / 14 65 01

Jugendzentrum, Rudlfinger Str. 8 – Tel.: 0 81 61 / 23 19 19; Fax: 0 81 61 / 23 11 02,
Öffnungszeiten: Do.: 18:00 – 21:30 Uhr und Fr.: 18:30 – 22:00 Uhr. An Feiertagen geschlossen!

Bauhof, An der Straßenmeisterei 6a – Tel.: 0 81 61 / 2 21 41; Fax: 0 81 61 / 1 48 40 55

Wertstoffhof, An der Straßenmeisterei 6 – Tel.: 0 81 61 / 1 48 40 56
Öffnungszeiten: Di.: 16:00 – 19:00 Uhr, Fr.: 15:00 – 18:00 Uhr und Sa.: 9:00 – 13:00 Uhr

Gemeindebücherei Marzling, Rudlfinger Str. 8 – Tel.: 0 81 61 / 23 14 09
Öffnungszeiten: Mi.: 16:00 – 18:00 Uhr und So.: 10:00 – 12:00 Uhr. An bayerischen Feiertagen
bleibt die Bücherei geschlossen. In den Schulferien nur sonntags geöffnet.

Banken
Sparkasse Freising, Geschäftsstelle Marzling – Tel.: 0 81 61 / 5 60

Freisinger Bank, Zweigstelle Marzling – Tel.: 0 81 61 / 2 14 13

Gaststätten
Landgasthof Nagerl, Marzling, Bahnhofstr. 6 – Tel.: 0 81 61 / 9 37- 0

Biergarten Hainthaler Nikolaus, Stoibermühle – Tel.: 0 81 61 / 8 23 68

Sportheim Marzling, Pizzeria »Da Vito«, Am Sportplatz 1 – Tel.: 0 81 61 / 910 02 10

Alle Angaben ohne Gewähr!

Wichtige Telefonnummern & Adressen
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Marzling Intern: »Was ist das
CBZ Freising? Und wofür steht
die Abkürzung?«
Monika Schauer: »CBZ steht für
‘Computer Bildungszentrum
Freising’. Das deutet auf die An-
fänge unserer Erwachsenenbil-
dungseinrichtung in den 90er-
Jahren hin, als im Angebot
hauptsächlich Computerkurse
zu finden waren. Das Unterneh-
men wurde 1990 von Werner
Schmitt gegründet und hat sich
zusammen mit seinen Standor-
ten in Sachsen zu einem großen
privat geführten Zentrum für Fort- und Weiterbil-
dung entwickelt.«
»Was bietet das CBZ Freising aktuell an?«
MS: »Wir bieten noch immer EDV-Kurse, aber auch
kaufmännische Kurse und Kurse im Pflegebereich
an. Unser größtes Segment sind allerdings die
vom Bundesamt für Migration (BAMF) geförderten
Deutschkurse.«
»Für wen fördert das BAMF die  Deutschkurse?«
MS: »Das BAMF fördert den Deutschunterricht für
alle dauerhaft in Deutschland lebenden Auslän-
der. EU-Bürger werden genauso gefördert, wie Zu-
wanderer mit Aufenthaltstitel. Es spielt dabei kei-
ne Rolle, ob der Interessent arbeitet oder nicht.«
»Wie kommt man zu so einem Deutschkurs?«
MS: »Nicht-EU-Bürger mit nicht ausreichenden
Deutschkenntnissen werden in der Regel von der
Ausländerbehörde oder dem Jobcenter zur Kurs-
teilnahme verpflichtet. EU-Bürger sind nicht ver-
pflichtet, aber berechtigt, einen Deutschkurs zu
besuchen. Sie können beim BAMF einen Antrag
auf Zulassung zum Integrationskurs stellen. Wir

unterstützen gerne bei der
Antragstellung.«
»Bieten Sie Deutschkurse
auf jedem Niveau und zu
unterschiedlichen Zeiten
an?«
MS: »Ja, wir bieten Alpha-
betisierungskurse, Deutsch-
Integrationskurse und B2-
Kurse an. Bei den
Unterrichtszeiten richten
wir uns nach dem Bedarf
der Teilnehmer. Aktuell ha-
ben wir Kurse am Vormittag
und am Wochenende. Bei

entsprechender Nachfrage richten wir auch gerne
Kurse am Nachmittag oder am Abend ein.«
»Sind die Absolventen eines Deutschkurses
dann fit für den deutschen Arbeitsmarkt?«
MS: »Das ist nicht immer der Fall. Oft reichen die
Deutschkenntnisse noch nicht aus, um qualifizier-
te Aufgaben zu erledigen. In solchen Fällen bieten
wir berufsbezogene Kurse an, in denen wir die
Vermittlung von Fachkenntnissen im Bereich Me-
tall, Pflege, Lagerlogistik oder Büro mit fachspezi-
fischen Deutschkenntnissen verbinden. Mit diesen
Kursen erreichen wir eine hohe Integrationsquote
auf dem Arbeitsmarkt.«
»Als gute Möglichkeit, dem Fachkräftemangel
entgegenzuwirken?«
MS: »Ja, das ist der Hintergrund unserer Projekte.
Im Pflegebereich beispielsweise fehlt qualifizier-
tes Personal mit guten Deutschkenntnissen. Dabei
gibt es viele engagierte und hoch motivierte Zu-
wanderer, die gerne in der Pflege arbeiten möch-
ten und denen die dafür notwendigen Kenntnis-
se – sowohl fachlich als auch sprachlich – fehlen.

Wir verbinden beides in unserem Kurs ‘Deutsch
und Pflege’, der mit der Sprachprüfung ‘Deutsch
für die Pflege B1-B2’ abschließt. Das bedeutet für
manche Teilnehmer auch die Anerkennung ihrer
im Heimatland erworbenen Pflegequalifikation.« 
»Wer hat Anspruch auf einen solchen
berufsbezogenen Kurs?«
MS: »Diese Kurse werden bei Vorliegen bestimm-
ter Voraussetzungen von der Agentur für Arbeit
oder dem Jobcenter gefördert. Wer Interesse an
einem solchen Kurs hat, kann sich gerne von uns
hinsichtlich Fördermöglichkeiten beraten lassen.«
»Gibt es auch Kurse für Deutsche?«
MS: »Natürlich. Wir bilden Betreuungskräfte nach
§ 53c aus und bieten ein interessantes Spektrum
an jährlichen Pflichtfortbildungen für diese Betreu-
ungskräfte an. Im Kurs Finanzbuchhaltung werden
Buchhaltungskenntnisse zusammen mit kauf-
männischer Software DATEV, Lexware und
SAP vermittelt. Mit unserem Coaching-Projekt
‘Rückenwind’ bieten wir Frauen und Männern in-
dividuelle Unterstützung bei ihrem Wiedereinstieg
in ein Beschäftigungsverhältnis. Wir passen unser
Angebot immer den aktuellen Qualifizierungsan-
forderungen des Arbeitsmarktes an. Dazu sind wir
in ständigem Kontakt mit der Agentur für Arbeit,
dem Jobcenter und den Arbeitgebern der Region.«
»Vielen Dank für das Interview.« �

Dem Fachkräftemangel begegnen durch die Vermittlung fundierter
Deutschkenntnisse Interview mit Monika Schauer, der Schulleiterin des CBZ Freising von Bernd Buchberger

Schulleiterin Monika Schauer

Deutschunterricht mit Lehrer Wolfgang Löffler
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Eine Arbeit in Festanstellung zu  bekommen,
ist wohl einer der größten Wünsche der
Teilnehmer des aktuell stattfindenden Kur-

ses. Das wäre der Startschuss für eines neuen
Lebens in einem neuen Land.

Im Vorfeld zu dem Kurs bei der »MIA« wird
zusammen mit dem Computer Bildungs Zen-
trum Freising (CBZ) beim Profiling herausgefun-
den, ob sich die Teilnehmer grundsätzlich
 eignen. In den sehr gut ausgestatteten Werk-
stätten können die Teilnehmer schließlich

diesmal 17 Teilnehmer aus Syrien, Afghanistan,
Iran, Eritrea und Somalia, sondern auch theore-
tisches Wissen wie Materialkunde, Technische
Mathematik und Technisches Zeichnen wird
vermittelt.

Zusammen mit den Dozenten Achim Kirsch,
Josef Götz und Peter Hagl werden immer wie-
derkehrende Arbeitsschritte intensiviert. Fir-
menchef Ernst Pracher ist als praktischer Aus-
bilder ebenfalls immer vor Ort.

»Wir machen mit den Teilnehmern immer
wieder Tests zwischendurch«, erzählt Ernst Pra-
cher. »So erreichen wir, dass vor der Prüfung al-
le ungefähr auf demselben Wissensstand sind
und guten Gewissens zur Prüfung antreten kön-
nen.«, so der Firmenchef weiter. Nach bestan-
dener Prüfung unterstützt die »MIA« die Absol-
venten tatkräftig bei der Arbeitssuche.
So funktioniert Integration! �

17 Teilnehmer beim Metallhelferkurs / Fachrichtung Schweißen mit Deutschunterricht

Bei der »MIA« wird gefeilt, gesägt, gebort...
Bereits der 3. Kurs dieser Art findet derzeit in der modern ausgestatteten Moosburger Werkstatt der »Moosburger Isar-
Akademie« statt. Diesmal mit Teilnehmern aus 5 verschiedenen Ländern. von Bernd Buchberger

17 Teilnehmer aus fünf Herkunftsländern vereint
beim Kurs »Metallhelfer« in Moosburg.

Kenntnisse für den Beruf des »Metallhel-
fers / Fachrichtung Schweißen erlangen. Aber
nicht nur praktische Arbeitsabläufe lernen die
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Kulinarische Sternstunden in der Langenbacher Metzgerei Keller
q

In der »Genuss.Erlebniswelt« tauchten die Besucher in neue Geschmackswelten ein. In diesem Jahr  zauberten Stefan
Marquard, Wolfgang Müller und Lucki Maurer ihre 7-Gänge-Menüs und zeigten, was mit »Top-Quality«-Lebensmittel auf
höchstem Niveau möglich ist. Dazu gab es immer eine passende Weinbegleitung. von Bernd Buchberger

Stefan Marquard betitelte einen seiner sie-
ben Gänge mit »Bayerischer Gamba im
Poulardenflügel mit scharfen Brüstchen

auf lauwarmen  Spargelsalat«, Wolfgang Müller
punktete mit »Feinem Tatar von der Fleckvieh-
färse und Garnelen mit Wasabi und Dashisud«.
Komplettiert hat die 2018er-Kochevent-Reihe
als dritter Sternekoch Lucki Maurer. Er verzück-
te als Vertreter der »Nose-to tail-Ideologie« sei-
ne Gäste ebenfalls auf kulinarisch höchstem Ni-
veau und philosophierte wie auch seine beiden

Kollegen über einen nachhaltigen und bewuß-
ten Umgang mit Lebensmitteln. Auf seinem
Menüplan stand unter anderem »Dammhirsch
mit Rosenkohl, Graupenrisotto mit Sanddorn«.

An allen drei Abenden erfuhren die Gäste
neben all den Gaumenfreuden eine Menge
über die Zubereitungstechniken und -tricks der
Spitzenköche.

Inhaber und Fleischsommelier Augustin Kel-
ler klärte vor jedem Gang über die Herkunft
und Zubereitung auf und wies – wie Stefan Mar-

quard, Wolfgang Müller und Lucki Maurer – stets
darauf hin, dass der korrekte Umgang mit den
Tieren ihm besonders am Herzen liegt: »Man
muss nicht jeden Tag Fleisch essen, lieber ein-
oder zweimal pro Woche, dafür aber stets auf
höchste Qualität der Lebensmittel achten«.
Ebenso interessant und geschmacklich auf je-
den Gang abgestimmt waren die Weinbeglei-
tungen an jedem der drei Abende. Anhand
 detaillierter Ausführungen der Weinguts-Reprä -
sen  tanten erfuhr man alles Wissenswerte über

Stefan Marquards »Bayerischer Gamba
im Poulardenflügel«
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die Rebe, Ernte und Verarbeitung der edlen
Tropfen.

Aufgrund des großen Erfolges im Jahr 2018
sind im kommenden Jahr wieder hochklassig
besetzte Kochevents in der Genuss.Erlebniswelt
in Langenbach in Planung.

Wer also hautnah außergewöhnliche Koch-
kunst miterleben und sich in höchste kulinari-
sche Sphären entführen lassen möchte, hat im
Jahr 2019 noch einmal die Chance!

Schenken Sie Genuss! Bei uns erhalten Sie
das perfekte Weihnachtsgeschenk für Ihre Lie-
ben in Form eines Gutscheins für einen der
kommenden Kochevents. Informieren Sie sich
über die neuen Termine direkt bei uns im Ver-
kaufs- und Gastronomiebereich oder online un-
ter www.feinkost-keller.de.

Wir wünschen allen unseren Kunden und
Freunden eine genussreiche Weihnachtszeit
und einen guten Start in das Jahr 2019. �

Ochsenbackerl in Madeirasauce, zubereitet von Wolfgang Müller

Dammhirsch mit Rosenkohl und Graupenrisotto
von Lucki Maurer

Tolle Events! Organisiert vom Chef persönlich:
Augustin Keller



Sportverein Marzling
Fußball, Tennis, Stockschützen, Gymnastik,
Marcus Jacobs, Pfarrgasse 5, 85417 Marzling,

� 0151 / 22 89 17 84
E-Mail: marcus.jacobs@gmx.de

Schützengemeinschaft Hangenham
Lucia Loibl, An der Mühle 8, 85416 Oberhummel,

� 0 87 61/75 90 62, 0176 / 31 15 49 18
E-Mail: Lucia.Loibl@gmail.com

Schützenverein Riegerau
Christian Zörr, Riegerau 18, 85417 Marzling,

� 0 81 61/8 33 86
E-Mail: p.cremonese@freenet.de

Katholischer Frauenbund
Christina Duffner, Angerweg 10a,
85417 Marzling, � 0 81 61 / 23 24 58
E-Mail: Christina.duffner@gmx.de

Krieger- und Soldatenverein Marzling
Walter Bock, Mitterweg 2, 85417 Marzling,

� 0 81 61 / 6 43 60
E-Mail: riwabock@t-online.de

Krieger- und Soldatenverein Rudlfing
Hermann Baier, Hangenham 12,
85417 Marzling, � 0 81 61 / 6 53 66

Kath. Burschenverein Marzling
Martin Mair jun., Unterberghausen 7,
85417 Marzling, � 0157/53 60 34 89
E-Mail: vorstand.kbvmarzling@gmail.com

Bayer. Bauernverband
Ortsobmann Marzling – Georg Schmid,

Unterberghausen 3, 85417 Marzling,

� 0 81 67 / 4 57

Bayer. Bauernverband
Ortsobmann Rudlfing – Martin Maier jun.,
Schmidhausen 4, 85416 Langenbach,

� 0 81 67 / 89 64
E-Mail: martin.maier.jun@gmx.de

Bayer. Bauernverband
Ortsbäuerin Marzling – Elisabeth Ludwig,
Schulweg 2, 85417 Marzling,

� 0 81 61 / 6 62 98

Bayer. Bauernverband
Ortsbäuerin Rudlfing – Cäcilie Petz
Rudlfing 7, 85417 Marzling,

� 0 81 61 / 6 46 15

Jagdgenossenschaft Marzling-Süd
Martin Ernst, Brunnhofen 7, 85417 Marzling,

� 0 81 67 / 61 71
E-Mail: ernst.martin@online.de

Jagdgenossenschaft Marzling-Nord
Georg Ball, Goldshausen 1, 85417 Marzling,

� 0 81 67 / 16 95

Jagdgenossenschaft Rudlfing
Josef Petz, Rudlfing 7, 85417 Marzling,

� 0 81 61 / 6 46 15

Fußball-Förderverein Marzling (FFM)
Jochen Jürgens, Bahnhofstr. 16, 85417 Marzling,

� 0 81 61 / 23 35 70
E-Mail: volltreffer-marzling@gmx.de
Internet: www.volltreffer-marzling.de

Marzlinger Netzwerk e.V.
Karin Bernlochner, Freisinger Straße 11,
85417 Marzling, � 0162 / 447 86 43
E-Mail: info@marzlinger-netzwerk.de

Naturfreundehaus Freising
Rudlfing 37, 85417 Marzling,

� 0 81 61 / 654 32

Freiwillige Feuerwehr Marzling
Thomas Knoll, Blumenstr. 11, 85417 Marzling,

� 0151/55 00 66 33
E-Mail: thom@s-knoll.com

Gesangverein Marzling
Dr. Hans-Jürgen Rothermel, Bergstr. 14

85417 Marzling, � 0 81 61 / 6 23 01
E-Mail: h.rothermel@gmx.de

Fischerverein Marzling
Hermann Steinberger, Am Bäckeranger 3,

85417 Marzling, � 0 81 61 / 640 04
E-Mail: traudl.huber@kabelmail.de

Tennisclub Marzling
Alexander Wärthl, Angerweg 6,

85417 Marzling, � 0 81 61 / 6 37 00
E-Mail: alexander.waerthl@bshg.com

Marzlinger Mädels
Anna-Lisa Bauer, Freisinger Straße 23,

85417 Marzling,

� 0151 / 12 30 27 35
E-Mail: maedchenverein-marzling@web.de

Motorradfreunde Marzling
Manfred Wunderer, Eulenweg 3,

85356 Freising, � 0 81 61/8 11 72,
0152/21 98 13 34
E-Mail: manfred@eulenweg3.de

Verzeichnis der Marzlinger Vereine Stand: Dezember 2018
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